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17. gebe ©eljörbe foÜ Bet ber ©ergebung itfter Arbei*
ten Bei annätjetnb gleiten 9Serf)äItrtiffen unb ©e=

bingungen unter ben ©eroerbern nad) Sftöglidhlett
abroedjfeln.

18. AIS ©eroerbungen Bei Vergebung non 2eifiungen
unb Sieferungen ftnb grunbjätjtict) aud) Koüeltio»
eingaben geroerblicher ©ereinbarungen (©erufSoer*
bänbe tc.) jujulaffen.

19. Slacl) ©rteilung beS 3ufd)lageS foil mit bem Unter*
neunter ein fctjriftlictjer ©ertrag abgefdfjloffen roer*
ben, ber bie gegenfeitigen SRed^te unb Pflichten in
etngeljenber äöeife unb fo umfchreibt, baff SRiffoer*
ftänbniffe unb 3ftei«ungS»erfd)iebenhetten über bie

©ebeutung beS ©ertrageS möglichft »ermieben roer*
ben. ®aS ©inhalten ber am @e[d)äftsbomijit ber
Submittenten }t»ifd)en ben Arbeitgebern unb Ar*
beitnebtnern beftelfenben ober ber |ort§üblid)en 2ol)n=
unb ArbeitSbebingungen foil jemeilen jur ©ertragS*
bebingung gemacht merben.

20. SBährenb ber Ausführung ber Arbeit unb bei ber
Abnahme berfelben ober ber Sieferung foU eine

Suoerläffige unb fachmännifdje Kontrolle über bie

»ertragSmäfjige Ausführung ftattfinben.
21. Kautionen follen nur bei gröfjern Arbeiten »erlangt

merben unb 10 % ber ©oranfd)lagS|umme nicht
überfteigen. gür ©artautionen foil ein üblicher
3inS oergütet merben. Konoentionalftrafen foüen
auf baS unbebingt Slotroenbige befchränlt merben.

©ieten ©anïen ober Krebitoeretne ober Ipanb*
roerïerorganifationen an Stelle ber ju leiftenben
Kaution ©ürqfdiaften an, fo ift benfelben ber ©or*
Sug p geben.

22. ®ie gahlungen foüen aufs möglidffte befd)leumgt
merben.

23. 3«r ©eurteilung non Streitigfeiten auS Submif*
fionSoerträgen foüen in benfelben SdjtebSgerichte

- oorgefehen merben.
24. ®ie oberften gnftansen ber öffentlichen ©ebörben

haben bafür su forgen, bah ba, mo SubmiffionS*
oerorbnungen befiehen, biefelben tatfäc^licf) finnge*
mäh unb lopal gehanbhabt merben.

III. Kleinere Arbeiten, bie gemäfj II, 3iff- 1/ unferer
Stufen nicljt auf bem SubmiffionSmege »ergeben merben,
forote bie UnterhaltungSarbeiten öffentlicher ©ebäube foüen
an bie ortSanfäfftgen ©eroerbetreibenben, meldje in ihren
Clualiftfationen ben in ben »orftehenben Shefen aufge*
fteüten Anforberungen entfpredjen, abroech§lungSroeife »er*
geben merben.

$)te ©ergebung biefer Arbeiten erfolgt su feften greifen
auf ©runb ber allgemein geltenben Tarife unb AuSmafj*
normen.

IV. ®ie Organe beS Schmede». ©eroerbeoereinS roer*
ben beauftragt, bem SubmiffionSmefen mie biShtn aüe

Aufmerffamfeit su fdjenlen unb bem fchmeiserifchen @e*

merbeftanbe »on 3®Ü P 3«ü über bie gemachten ©eob*
adjtungen unb ©rfaljiungen in geeigneter SBeife ©ericht
SU erftatten besro. geeignete Anträge su fteüen. gnSbe*
fonbere ift bie ©ntroidlung ber im AuSlanbe im SBerben
begriffenen gnfiitution ber SubmiffionSätnter genau su
oerfolgen.

V. ber Ü6erseugung, bah eine grûnblidje ©effe*
oung im SubmiffionSmefen nicht einsig burd) bebörbliche
Afahnahmen, fonbern nur burdh ein gleichseitiges SRit*
mitten ber ©eroerbetreibenben ersielt merben fann, ift
weiterhin ansuftreben:

1. ©ine »oüftänbige lüdenlofe, auf roahre Solibarität
begrünbete Drganifatioit ber Çanbroerler unb ©e=

merbetreibenben.
2. Auffteüung »on aügemein oerbinbtichen ißreiStarifen

unb AuSmahnormen, fomeit foldje noch nicht befiehen.

3. görbetung einer rationeüen ©uchhaltung unb eines
©reiSbered)nungS»erfahrenS, baS »or Selbfttäu*
fdhungen fchü^t.

4. Schaffung »on ©eredinungSämtern innerhalb ber
Seltionen ber ©erufSoerbänbe. SDtefe Ämter foüen
einerfeitS bie ©inreidjung »on sutreffenb berechneten
Koüefti»eingaben förbern, anberfeits ©inseleingaben
auf ihre Slichiiqteit prüfen unb, mo nötig, forrigieren.

5. ©eminnung einer gühlung swiften ben ©eroerbe*
»ereinen unb ben ©ehörben sum 3wede ber ©e*

hanblung »on SubmiffionSfragen, eoentueü in ïon*
ferensieüen ©erhanblungen.

Hllgemeines Bauwesen.
Baupolljetliche ©eroifligungen ber ©tobt görtdj

mürben am 14. guni für folgenbe ©auprojefte, teil*
meife unter ©ebingungen, erteilt: A. ©ohrer, Hotelier,
für Abänberung ber genehmigten ißläne su einem fbotel
Sihlftrahe 7, ßürid) I; grau 2. Kleber für ©rfteüung
eines Heineren 2abenS, eines 3immerS unb eines SRa*

gasineS auS einem gröberen 2aben unb eines ©abe*
SimmerS auS einem Keüerlolal SRetjgergaffe 6, 3ürich I;
SRaj 2Birs, Kaufmann, für ©ergröherung beS ©erlaufS*
raumeS im 1. Stod burd) ©inbesiehung lleinetet Stäume
unter ©efeitigung »on SBänben, Sihlhoffirahe 3, 3ürich I;
Sdhmeiserifd)e 9iüd»erftd)erungSgefefifchaft für ©rhöhung
ber SDadjfirft längs beS SRpthenquaiS SRt)tl)enquai 60,
güridf II; A. Klinger=£>uber, gnlaffo*©üro, für einen
Umbau beS StaügebäubeS in eine SBirtfchaft Ütliberg*
ftrahe 309, 3üric£) III; SR. Dedh§tin-Dch3ner, ©abanftalt,
für ©rfteüung einer SBohnung im ©rbgefdioh auS ©ab*
Simmetn unb ©ergröherung ber Söohnung im 1. Stod
SBphfluffe 3, 3ürid) III; ©augenoffenfdfaft SBefiheim für
ein SBertftattgebäube 2eutholbftrahe, 3üoi<h IV ; SRanb*

lehr & grep, Archtteilen, für einen Umbau im ©rbgefchoff
UnioerfttätSftrahe 94, 3itrtdj IV; Sd)roet}. ©ibgenoffen*
fdhaft für ©ergröherung beS 2anb= unb forftmirtfchaft*
iidfen gnftituteS Unioerfitätftrahe 2, 3ürich IV ; Schmeis.
©ibgenoffenfdhaft für ein naturmiffenfchaftlicheS gnftitut
©laufiuSftr. 26, 3üri<h IV ; A. SBetbmann für bie Käufer
Sir. 27 unb 29, fpofroiefenfirabe, 3üoich IV ; ©uftao
Siegrift, Ardhitelt, für ©rfteüung »on ©allonen auf ber
Storbroeftfeite ^ablaubftr. 9, 3ütich IV ; ©. genner*2och=
mann, Kaufmann, für ein SJlehrfamilienhauS KloSbach*
ftrahe 155, 3ürid) V; ©. ©räflein, Ingenieur, für ©r»

fteüung einer SDachmohnung ®ufourftrahe 169, 3üoi^ V;
|)einri<h ^att^aüer, ©avtmeifter, für Abänberung ber
Siraftenfaffabe beS genehmigten SRehrfamilienroohnhaufeS
KloSbachftrajje 90, 3ürtch V; Albert £emperli, Kanslift,
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17. Jede Behörde soll bei der Vergebung ihrer Arbei-
ten bei annähernd gleichen Verhältnissen und Be-
dingungen unter den Bewerbern nach Möglichkeit
abwechseln.

18. AIs Bewerbungen bei Vergebung von Leistungen
und Lieferungen sind grundsätzlich auch Kollektiv-
eingaben gewerblicher Vereinbarungen (Berufsver-
bände:c.) zuzulassen.

19. Nach Erteilung des Zuschlages soll mit dem Unter-
nehmer ein schriftlicher Vertrag abgeschlossen wer-
den, der die gegenseitigen Rechte und Pflichten in
eingehender Weise und so umschreibt, daß Mißver-
ständnisse und Meinungsverschiedenheiten über die

Bedeutung des Vertrages möglichst vermieden wer-
den. Das Einhalten der am Geschäftsdomizil der
Submittenten zwischen den Arbeitgebern und Ar-
beitnehmern bestehenden oder der'ortsüblichen Lohn-
und Arbeitsbedingungen soll jeweilen zur Vertrags-
bedingung gemacht werden.

20. Während der Ausführung der Arbeit und bei der
Abnahme derselben oder der Lieferung soll eine

zuverlässige und fachmännische Kontrolle über die

vertragsmäßige Ausführung stattfinden.
21. Kautionen sollen nur bei größern Arbeiten verlangt

werden und 10 °/o der Voranschlagssumme nicht
übersteigen. Für Barkautionen soll ein üblicher
Zins vergütet werden. Konventionalstrafen sollen
auf das unbedingt Notwendige beschränkt werden.

Bieten Banken oder Kreditveretne oder Hand-
Werkerorganisationen an Stelle der zu leistenden
Kaution Bürgschaften an, so ist denselben der Vor-
zug zu geben.

22. Die Zahlungen sollen aufs möglichste beschleumgt
werden.

23. Zur Beurteilung von Streitigkeiten aus Submis-
sionsverträgen sollen in denselben Schiedsgerichte

-vorgesehen werden.
24. Die obersten Instanzen der öffentlichen Behörden

haben dafür zu sorgen, daß da, wo Submissions-
Verordnungen bestehen, dieselben tatsächlich sinnge-
mäß und loyal gehandhabt werden.

III. Kleinere Arbeiten, die gemäß II, Ziff. 1, unserer
Thesen nicht auf dem Submissionswege vergeben werden,
sowie die Unterhaltungsarbeiten öffentlicher Gebäude sollen
an die ortsansässigen Gewerbetreibenden, welche in ihren
Qualifikationen den in den vorstehenden Thesen aufge-
stellten Anforderungen entsprechen, abwechslungsweise ver-
geben werden.

Die Vergebung dieser Arbeiten erfolgt zu festen Preisen
auf Grund der allgemein geltenden Tarife und Ausmaß-
normen.

IV. Die Organe des Schweizer. Gewerbevereins wer-
den beauftragt, dein Submissionswesen wie bishin alle
Aufmerksamkeit zu schenken und dem schweizerischen Ge-
Werbestande von Zeit zu Zeit über die gemachten Beob-
achtungen und Erfahrungen in geeigneter Weise Bericht
zu erstatten bezw. geeignete Anträge zu stellen. Jnsbe-
sondere ist die Entwicklung der im Auslande im Werden
begriffenen Institution der Submissionsämter genau zu
verfolgen.

V. In der Überzeugung, daß eine gründliche Beste-
rung im Submissionswesen nicht einzig durch bebördliche
Maßnahmen, sondern nur durch ein gleichzeitiges Mit-
wirken der Gewerbetreibenden erzielt werden kann, ist
weiterhin anzustreben:

1. Eine vollständige lückenlose, auf wahre Solidarität
begründete Organisation der Handwerker und Ge-
werbetreibenden.

2. Aufstellung von allgemein verbindlichen Preistarifen
und Ausmaßnormen, soweit solche noch nicht bestehen.

3. Förderung einer rationellen Buchhaltung und eines
Preisberechnungsverfahrens, das vor Selbsttäu-
schungen schützt.

4. Schaffung von Berechnungsämtern innerhalb der
Sektionen der Berufsverbände. Diese Ämter sollen
einerseits die Einreichung von zutreffend berechneten
Kollektiveingaben fördern, anderseits Einzeleingaben
auf ihre Richtigkeit prüfen und, wo nötig, korrigieren.

5. Gewinnung einer Fühlung zwischen den Gewerbe-
vereinen und den Behörden zum Zwecke der Be-
Handlung von Submissionsfragen, eventuell in kon-
ferenziellen Verhandlungen.

Allgemeine; vsnmsen.
Baupolizeiliche Bewilligungen der Stadt Zürich

wurden am 14. Juni für folgende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen, erteilt: A. Bohrer, Hotelier,
für Abänderung der genehmigten Pläne zu einem Hotel
Sihlstraße 7, Zürich I; Frau L. Kleber für Erstellung
eines kleineren Ladens, eines Zimmers und eines Ma-
gazines aus einem größeren Laden und eines Bade-
zimmers aus einem Kellerlokal Metzgergaffe 6, Zürich I;
Max Wirz, Kaufmann, für Vergrößerung des Verkaufs-
raumes im 1. Stock durch Einbeziehung kleinerer Räume
unter Beseitigung von Wänden, Sihlhofstraße 3, Zürich I;
Schweizerische RückVersicherungsgesellschaft für Erhöhung
der Dachfirst längs des Mythenquais Mythenquai 60,
Zürich II; A. Klinger-Huber, Inkasso-Büro, für einen
Umbau des Stallgebäudes in eine Wirtschaft lltliberg-
straße 309, Zürich III; M. Oechslin-Ochsner, Badanstalt,
für Erstellung einer Wohnung im Erdgeschoß aus Bad-
zimmern und Vergrößerung der Wohnung im 1. Stock
Wyßgasse 3, Zürich III; Baugenossenschaft Westheim für
ein Werkstattgebäude Leutholdstraße, Zürich IV; Mand-
lehr à Frey, Architekten, für einen Umbau im Erdgeschoß
Universitätsstraße 94, Zürich IV; Schweiz. Eidgenossen-
schaft für Vergrößerung des Land- und forstwirtschaft-
lichen Institutes Universitätstraße 2, Zürich IV; Schweiz.
Eidgenossenschaft für ein naturwissenschaftliches Institut
Clausiusstr. 26, Zürich IV; A. Weidmann für die Häuser
Nr. 27 und 29, Hofwiesenstraße, Zürich IV; Gustav
Siegrist, Architekt, für Erstellung von Balkönen auf der
Nordwestseite Hadlaubstr. 9, Zürich IV; C. Fenner-Loch-
mann, Kaufmann, für ein Mehrfamilienhaus Klosbach-
straße 155, Zürich V; E. Gräflein, Ingenieur, für Er-
stellung einer Dachwohnung Dufourstraße 169, Zürich V;
Heinrich Hatt-Haller, Baumeister, für Abänderung der
Straßenfaffade des genehmigten Mehrfamilienwohnhauses
Klosbachstraße 90, Zürich V; Albert Temperli, Kanzlist,
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für ©rfiettuttg non jroet ®a^tufarnen ^olberflrafje 5,
3üridj V. — gür »ter projette rourbe bie 6aupolijetlid)e
Genehmigung oerroetgert.

' S)ie 3SÔaffer»erforgu«g »Ott (3ürich) ift
arn 30. StJlai nom ©emeinberat übernommen roorben.
3olltlon befi^t nun etne Saffernerforgung, bie jroar
etœa 300,000 gt. îoftet, bie aber ber ©emetnbe für
ïange 3«tt fet)r gute§ unb reichliches Saffer liefert.

SSßafferoerforgung Oïitfjterêtûil (3üri<hfee). ®ie @e=

metnbeoerfammlung |at bem ©emetnberat einftimmig
Sollmacht erteilt $um Slnfauf ber Quellen in ber @gg=

roalbung unb ju Llnterfjanblungen betreffenb ben 9lädE=

îauf ber SBafferoerforgung in ®orf unb Söerg.

Söaffettierforguttg Nlolltè (@laru§). ®ie Drtêge»
meinbe befdEjlofe bie ©rroeiterung beâ |>gbrantenne^e§
im ^altti, bei ber S£riîot»gabriî 3^99 unb bei ber
©ägerei non Saumeifter 3. ©combler.

Hrbeiterbewegimgen.
3m Saugerocrbe anb bem oermcnbten ©emerbe

ber î8aufd5retnerci in Siel (Sern) macht fiel) gegen»

roärtig roieber eine gemiffe Senbenj auf Sermion»
berung ber Strbeitëjeit refp. 3lbfcljaffung be§
3ebnftunbentage§ bemerlbar, roeld)em Segefjren bie

StTleifterfc^aft nidEjt entsprechen ju tonnen ertlärt. 3"*
Sefprechung biefer grage Ratten ber Saumeifter» urib
ber ©d^reinermeifteroerbanb eine Serfammlung
in ben „Sären" einberufen, bie oon ben Süitgliebern ber
beiben Serbänbe unb au» anbertt Greifen ber 3nbuftrie
unb beê ©eroetbeê gut beficd)t mar. fperr tJlrctjiteCt
Haag leitete bie Setfammlung unb erteilte nach beren

Segrüßung ba§ 2Bort Herrn Saum ei ft er Slattner,
3entralprafibent be§ Saumeifteroerbanbeë, ju einem
Referat über bie $rage ber 3lrbeit§$eit. ^err
Slattner erörterte bie ffierljättniffe in ruhiger, leiben»

fdjaftèlofer 3lrt. @r ertlärte, baß bie SReifter ifjrerfeits
ben Arbeitern ßonjeffionen machen rooUten, foroeit bieg

möglich fei; in ber $rage ber 3lrbeit§jeit forme aöer ba§

Sau» unb bie oerroanbten ©emerbe unmöglich nom 10=

©tunbentag abgeben, ba e§ al§ ©aifongemerbe ohnehin
in ber auSnuijbaren 3eit bur^ bie ^aljregjeit, ba§ Setter
unb bie 3Irt beê SetriebeS befdjränft fei. ®ie 3Iusfüf)=

rungen, bie burcl) Semertungen allgemeiner Natur er»

gänjt mürben, mürben mit Seifall oerbanft. 3n ber

®i§tuffion äußerten fid) jroei Sertreier be§ ©peng»
lerfad)e§ über bie ©adjlage in biefem ©emerbe. ®ie
Serfammlung naßm nach roeiterem @ebanfenau§taufcl)
über organifatorifdje utib anbere fragen mit fojufagen
©inftimmigteit eine Sefolution an, meiere ertlärt,
baß bie beteiligten Nleifteroerbänbe nad) mie oor am
10 ftünbigen 3lrbeit§tag für ba§ Saugeroerbe unb
bie oerroanbten Serufe feftjuljalten genötigt feien.

£tieratm\
®ie 3eitfcßrift „?lm häuslichen |)erö" beroeift ftetè

aufê neue, itjr etnfie« ©treben, etn treuer greunb unfereö
Solfeê ju fein. Sie bie oorßergeljenben Sümmern fo

.ift aud) ba§ oorliegenbe 9. Heft be§ 15. Jahrganges
biefet oon ber tpeftalojjigefeüfdjaft herausgegebenen iUu»

ftrierten SOlonatëfdjrift reid) an literarifcl) gebiegenen Set»

trägen. ÇumorooH ift bie ©r^äßlung Sertßolb Sluer»

ba<h$: „®a§ ©lüdt auf ber @j:trafal)rt. " ®ie liebeoolle

Siograpßie über Florence Nightingale fcfjilbert un§ ein

ffrauenleben im ®ienfte ber Sarmherjigf'eit. 3lu§ ber
©letfdbermelt mit ihren '©djönhetten unb ©efahren er»

jählt 3- S. ©«hmarj. 3ürid) in Sort unb Siib. Neben

ber erbaulichen ©rjählung 31. f3lefd)t1ä)ejero§ „©in höhet
Seamter" bereichern ©ebidjte oon Sohlmenb, Qohanna
©iebel unb Dtto Soltart, ba§ $eft. Unter ber Nubrit
„Nüßliche fpauêroiffenfdjaft" ftnben mir ein trefflich ge»

fchriebeneS Heilmittel gegen ben îtrger. Sir münfdhen
ber 3eitfchrift „3lm häuslichen Herb", baß iljr Heimat»
red)t roerbe in recht oielen Hüufern unfereS ©chroeger»
lanbeS, an beffen Sohlfahrt fie mitbauen möchte burd)
Sort unb Silb.

Hu dtr Praxii. — für die Praxis.
NB. iOcxfaufd», Xaitff$= unit Hcbeitdgefndit toerben

anter biefe Sîubriî ttidjt aufgenomuten berartige ainjeigett
gepren in ben Snferatenteiî beë S3ïatteS. — fragen, roel^e
»KSitex erfdjeineit foHen, motte man SO (Ht8, i»
harten (für ßttfenbung. ber Offerten) beilegen.

Tragen.
424. SBer hatte gtt einem Söafferrab ein Sîammrab non

ca. 2,3 m îmrdpneffer mit baju paffenbent alle§ in
gutem abzugeben? Offerten unter 3Ingabe ber ®imen=
fionen unb be§ ißreife§ unter ©l)iffre J 124 an bie @ppeb.

425. ©er tonnte mir mitteilen, ma§ für Hodjbructturbinen
bei einem ©afferbruet non 7 — 9 3ltm. bie geeignetften rociren,
münfcl)e eine foldje oon 4—6 BP ansufdjaffeitV ©er liefert folcfje,
neue ober roer hätte guterhaltene gebraudfte abjugeben? Offerten
mit ©ijftem itub tpreiëaugaben unter ©hiffre W 425 an bie (Sppeb.

420. ©er liefert ©aargemünberplatten, mehrfarbig, itnb ju
maS für greifen? Offerten au 2lnton 9Jtacd)i, ©aumaterialien,
©djßti (Sujern).

427. ©etdje ffabrit, bie ©artenmßbel fabriziert, mürbe 51t

jroei Beinern ©arteutifcheu utib jroei Ouijenb ©artenfeffet nur
bie ©ifenteite tiefern? ©djreiber bieg ift im ffalte, bie gotjteile
felbft anzubringen, töeften ®ant junt S3orau§.

428. Sîattn mir jentanb au§ bem Sefertreife 3tu8tunft geben
metdjer ffußbobeit fid) am befien beroäljrt in einer Surnijatte itub
roie tjoef) ber Ouabratmeter ju fieheit rommt? Stntraorten unter
©hiffee S 428 an bie ©ppeb.

129. ©er liefert fofort bürreg, aftfreieg ®^htenhotj, für
oier Hangtüren, 45—50 mm bid? ©efi. Offerten per unter
©hiffre R 429 an bte ©jpeb.

430. ©er hätte jroei ©lacen 108/110 eoentueE gebrauchte
biüigft abjugeben? ©efi. Offerten unter ©hiffre W 430 an bie

©jpebitioit.
431. ©er hätte eine guterhatteue fiarte 2lbbiegmafd)ine

abzugeben? Offerten mit nähern Stugaben erbittet: 3tb. H^ufer,
©djtofferei, 9teutird)=©guad).

432.' ©er hätte einen fahrbaren ®rebîrahn non ca. 2000 kg
Sabegcmtcht, foroie einen SBIechmantel oon 2—3 mm SBtcdjftärfe,
2000 mm tid)te ©eite unb einer £>01)6 oon 1100—1300 mm ab»

Zugeben Offerten unter ©tjtffre Z 432 au bie @£peb.
433. ©etd)e 3Jtafd)inenfabrit mürbe bie Stnfertignng oon

50 Beinern SEtafdjiuen nach eigenem ißatent unb SEobeEen über»
nehmen. Offerten unter ©hiffre L 433 an bie ©ppeb.

434. ©er fabriziert eteBrifdje Huppen ober Sirenen? ®ie»
felben foEen für ©ignalzmede in ffabrifen oerroenbet unb mittetjt
©tarfftrom betrieben roerben tonnen, ©efi. Offerten unter ©hiffre
Z 434 an bie ©ppeb.

435. ©er hätte einen gebrauchten 4 HP SEÎotor, ®euher
©enjin mit ERagnetzünbnng ober Etohßtmotox ober and) einen
©enziumotor mit äftagnetzünbung oon ber Sotomotiofabrit ©in»
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für Erstellung von zwei Dachlukarnen Holderstraße 5,
Zürich V. — Für vier Projekte wurde die baupolizeiliche
Genehmigung verweigert.

> Die Wasserversorgung von Zollikon (Zürich) ist
am 30. Mai vom Gemeinderat übernommen worden.
Zollikon besitzt nun eine Wasserversorgung, die zwar
etwa 300,000 Fr. kostet, die aber der Gemeinde für
lange Zeit sehr gutes und reichliches Wasser liefert.

Wasserversorgung Richterswil (Zürichsee). Die Ge-
meindeversammlung hat dem Gemeinderat einstimmig
Vollmacht erteilt zum Ankauf der Quellen in der Egg-
waldung und zu Unterhandlungen betreffend den Rück-

kauf der Wasserversorgung in Dorf und Berg.
Wasserversorgung Mollis (Glarus). Die Ortsge-

meinde beschloß die Erweiterung des Hydrantennetzes
im Haltli, bei der Trikot-Fabrik Zingg und bei der
Sägerei von Baumeister I. Schindler.

Mbeitttbwegmge«.
Im Baugewerbe und dem verwandten Gewerbe

der Bauschreinerei in Viel (Bern) macht sich gegen-
wäriig wieder eine gewisse Tendenz auf Verminn-
derung der Arbeitszeit resp. Abschaffung des
Zehnstundentages bemerkbar, welchem Begehren die

Meisterschaft nicht entsprechen zu können erklärt. Zur
Besprechung dieser Frage hatten der Baumeister- und
der Schreinermeisterverband eine Versammlung
in den „Bären" einberufen, die von den Mitgliedern der
beiden Verbände und aus andern Kreisen der Industrie
und des Gewerbes gut besucht war. Herr Architekt
Haag leitete die Versammlung und erteilte nach deren

Begrüßung das Wort Herrn Baumeister Blattner,
Zentralpräsident des Baumeisterverbandes, zu einem

Referat über die Frage der Arbeitszeit. Herr
Blattner erörterte die Verhältnisse in ruhiger, leiden-
schaftsloser Art. Er erklärte, daß die Meister ihrerseits
den Arbeitern Konzessionen machen wollten, soweit dies

möglich sei; in der Frage der Arbeitszeit könne aber das

Bau- und die verwandten Gewerbe unmöglich vom 10-

Stundentag abgehen, da es als Saisongewerbe ohnehin
in der ausnutzbaren Zeit durch die Jahreszeit, das Wetter
und die Art des Betriebes beschränkt sei. Die Ausfüh-
rungen, die durch Bemerkungen allgemeiner Natur er-
gänzt wurden, wurden mit Beifall verdankt. In der
Diskussion äußerten sich zwei Vertreler des Speng-
lerfaches über die Sachlage in diesem Gewerbe. Die
Versammlung nahm nach weiterem Gedankenaustausch
über organisatorische und andere Fragen mit sozusagen

Einstimmigkeit eine Resolution an, welche erklärt,
daß die beteiligten Meisteroerbände nach wie vor am
10-stündigen Arbeitstag für das Baugewerbe und
die verwandten Berufe festzuhalten genötigt seien.

Literatur.
Die Zeitschrift „Am häuslichen Herd" beweist stets

aufs neue, ihr ernstes Streben, ein treuer Freund unseres
Volkes zu sein. Wie die vorhergehenden Nummern so

.ist auch das vorliegende 9. Heft des 15. Jahrganges
dieser von der Pestalozzigesellschaft herausgegebenen illu-
fixierten Monatsschrift reich an literarisch gediegenen Bei-
trägen. Humorvoll ist die Erzählung Berthold Auer-
bachs: „Das Glück auf der Extrafahrt." Die liebevolle

Biographie über Florence Nightingale schildert uns ein

Frauenleben im Dienste der Barmherzigkeit. Aus der
Gletscherwelt mit ihren 'Schönheiten und Gefahren er-

zählt F. W. Schwarz. Zürich in Wort und Bild. Neben

der erbaulichen Erzählung A. Pleschtschejews „Ein hoher
Beamter" bereichern Gedichte von H. Wohlwend, Johanna
Siebel und Otto Volkart, das Heft. Unter der Rubrik
„Nützliche Hauswissenschaft" finden wir ein trefflich ge-

schriebenes Heilmittel gegen den Ärger. Wir wünschen
der Zeitschrist „Am häuslichen Herd", daß ihr Heimat-
recht werde in recht vielen Häusern unseres Schweizer-
landes, an dessen Wohlfahrt sie mitbauen möchte durch
Wort und Bild.

Has «er Praxis. — M Sie Praxis.
M. Verkaufs-, Tausch- uud Arbeitsgesuche werde«

unter diese Rubrik wicht ausgenomme«; derartige Anzeigen
gehören in den Inseratenteil des Blattes. — Fragen, welche
»unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle wan ZV Ms, i«
Marken (für Zusendung der Offerten) beilege«.

fragen.
424. Wer hätte zu einem Wasserrad ein Kammrad von

ca. 2,3 m Durchmesser mit dazu passendem Zahukolben, alles in
gutem Zustande abzugeben? Offerten unter Angabe der Dimen-
sionen und des Preises nnter Chiffre 1 424 an die Exped.

42F. Wer könnte mir mitteilen, was für Hochdruckturbinen
bei einen: Wasserdruck von 7 — 9 Atm. die geeignetsten wären,
wünsche eine solche von 4—Kg? anzuschaffen? Wer liefert solche,
neue oder wer hätte guterhalteue gebrauchte abzugeben? Offerten
mit System und Preisangaben unter Chiffre IV 425 an die Exped.

429 Wer liefert Saargemünderplatten, mehrfarbig, und zu
was für Preisen? Offerten an Anton Macchi, Baumaterialien,
Schütz (Luzern).

427. Welche Fabrik, die Gartenmöbel fabriziert, würde zu
zwei kleinern Gartentischen und zwei Dutzend Gartensessel nur
die Eisenteile liefern? Schreiber dies ist im Falle, die Holzteile
selbst anzubringen. Besten Dank zum Voraus.

42.H. Kann mir jemand aus dem Leserkreise Auskunft geben
welcher Fußboden sich am besten bewährt in einer Turnhalle und
wie hoch der Quadratmeter zu stehen kommt? Antworten unter
Chiffre 8 428 an die Exped.

429 Wer liefert sofort dürres, astfreies Dählenholz, für
vier Hanstüren, 45—SV mm dick? Gesl. Offerten per m^ unter
Chiffre 11 429 an die Exped.

430 Wer hätte zwei Glacen 103/110 eventuell gebrauchte
billigst abzugeben? Gefl. Offerten unter Chiffre W 430 an die

Expedition.
431. Wer hätte eine guterhalteue starke Abbiegmaschine

abzugeben? Offerten mit nähern Angaben erbittet: Ad. Hauser,
Schlosserei, Neukirch-Eguach.

432 Wer hätte einen fahrbaren Drehkrahn von ca. 2000 kg
Ladegewicht, sowie einen Blechmantel von 2—3 mm Blechstärke,
2000 mm lichte Weite und einer Höhe von 1100—1300 mm ab-
zugeben? Offerten unter Chiffre X 432 an die Exped.

433 Welche Maschinenfabrik würde die Anfertigung von
50 kleinern Maschinen nach eigenem Patent und Modellen über-
nehmen. Offerten unter Chiffre I, 433 an die Exped.

434. Wer fabriziert elektrische Huppen oder Sirenen? Die-
selben sollen für Signalzwecke in Fabriken verwendet und mittelst
Starkstrom betrieben werden können. Gefl. Offerten unter Chiffre
A 434 an die Exped.

43S Wer hätte einen gebrauchten 4 g? Motor, Deutzer
Benzin mit Magnetzündung oder Rohölmotor oder auch einen
Benzinmotor mit Magnetzündung von der Lokomotivfabrik Win-
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